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Änderungsantrag zu EP-G-01

Von Zeile 295 bis 296 einfügen:
Modernisierungsherausforderungen, wollen wir bei der Auszahlung in den Mittelpunkt stellen,

um gleichwertige Lebensverhältnisse für alle Menschen zu schaffen. Dabei müssen auch

ländlich geprägte Außenbezirke von Städten Berücksichtigung finden.

Begründung

Der Blick auf ländliche und strukturschwache Regionen ist enorm wichtig für unser

Europawahlprogramm und für eine so großstädtisch geprägte Partei wie die Grünen. Die

entsprechende Ausrichtung von Fördermitteln ist zu begrüßen.

Dabei geht jedoch regelmäßig unter, dass es auch innerhalb von (Groß)städten und

Metropolregionen sehr ländlich geprägte, teils dörfliche Strukturen gibt. Mit unterentwickelter

ÖPNV-Anbindung, deutlich weniger sozialer und kultureller Infrastruktur. Oft sind diese

Außenbezirke auch politisch unterrepräsentiert in ihrer jeweiligen Gebietskörperschaft, haben

weniger politische Lobby und sind teils unsichtbar in den oft innerstädtisch geprägten Debatten.

Auch hierauf muss bei der EU-Fördermittelvergabe geachtet werden!
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